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Erinnern wir uns! Es war vor genau
zwei Jahren, als die neue Beurteilungs-
runde eingeläutet wurde. Erstmals brach-
ten sich GdP und die Personalräte kon-
struktiv kritisch mit ein. Ziel unserer In-
itiative war, durch Orientierung der Be-
urteilungsergebnisse an den tatsächli-
chen Beförderungsmöglichkeiten, und
zwar Budget bezogen, mehr Beurtei-
lungs- aber auch und insbesondere mehr
Beförderungsgerechtigkeit zu erreichen.
So konnte in den unterschiedlichen Be-
soldungsgruppen annähernd bedarfsge-
recht die Anzahl der überdurchschnittli-
chen Beurteilungen gestaltet werden.
Das Resultat konnte sich sehen lassen.
Aufgrund der Budgetgröße in den Jahren
2008, 2009 und 2010, bestehend aus
Grundbetrag (ca. 350 000 €), Zusatzbe-
trag zur Umsetzung der Überleitungs-
konzeption (ca. 119 000 €) und Genera-
tionenpakt (pro neu eingestelltem Beam-
ten 2200 €) schien die Möglichkeit eröff-
net, in allen Besoldungsgruppen bis ein-

schließlich der A 13 g. D., die jeweils mit
„2“ Beurteilten bis spätesten 1. 10. 2010
zu befördern.

Nun, nachdem zwei Drittel der Beur-
teilungs- bzw. Beförderungsperiode hin-
ter uns liegen, stellt sich die Frage nach
dem Zielerreichungsgrad.

Zuvor seien allerdings noch das Men-
gengerüst (s. Tabelle) zum Beförde-
rungstermin 1. 10. 2009 und die zugrunde
gelegten Kriterien, die zur Auswahlent-
scheidung führten, dargestellt:

Beförderung nach Besoldungsgruppe
A 9 m. D.

Beurteilung 3, Vorbeurteilung 2 (aus
dem niedrigeren Amt) und Rangdienst-
alter bis Oktober 2005

Überleitung nach Besoldungsgruppe
A 9 g. D. (prüfungsfrei)

Für die Überleitung kommen nur PVB
infrage, die mindestens 40 Jahre und
höchstens 55 Jahre alt sind. Diese auf das
Alter bezogenen Voraussetzungen wer-
den mit Inkrafttreten (Termin steht noch

nicht fest) der neuen Laufbahnverord-
nung-Polizei ersetzt werden durch Erfah-
rungswerte.

Kriterien: Beurteilung und Vorbeur-
teilung in der zweiten Wertungsstufe (aus
dem niedrigeren Amt) und Rangdienst-
alter April 2006 sowie Beurteilung drei,
Vorbeurteilung 3 und Rangdienstalter
bis Oktober 2004 und Beurteilung drei,
Vorbeurteilung 2 (aus niedrigerem Amt)
bis Rangdienstalter Oktober 2005.

Beförderung nach Besoldungsgruppe
A 10 (prüfungsfrei)

Beurteilung in der zweiten Wertungs-
stufe, Vorbeurteilung in der dritten Wer-
tungsstufe und Rangdienstalter bis Okto-
ber 2002. Zuzüglich eine aus RDA April
2003 mit höchstem Lebensalter.

Beförderung nach Besoldungsgruppe
A 10 (FHSV)

Beurteilung „2“, Lehrgangsnote drei
und vier und RDA bis 4/2004. 

Hier ist anzumerken, dass keine Un-
terscheidung zwischen Lehrgangsnote 4
und 3 erfolgt, wenn die Laufbahnprüfung
länger als 2 Beurteilungsperioden zu-
rückliegt. 

Beförderung nach Besoldungsgruppe
A 11 (FHSV)

Funktion mindestens A 12, Beurtei-
lung in der zweiten Wertungsstufe, Vor-
beurteilung „3“ und Rangdienstalter bis
Oktober 2003. 

Beförderung nach Besoldungsgruppe
A 12

Funktion A 13, Beurteilung in der
zweiten Wertungsstufe, Vorbeurteilung
in der ersten Wertungsstufe (aus dem
niedrigeren Amt) und RDA 04/05 und
Funktion A 13, Beurteilung „2“, Vorbe-
urteilung „3“ und RDA bis 10/04. 

Funktion A 12, Beurteilung in der
zweiten Wertungsstufe, Vorbeurteilung
in der dritten Wertungsstufe und Rang-
dienstalter bis Oktober 2000.

Beförderung nach Besoldungsgruppe
A 13 g. D.

Funktion A 13, Beurteilung in der
zweiten Wertungsstufe und Vorbeurtei-

Plan im Soll – Ziel vor Augen!
Beförderungen nicht nur zum 1. 10. 2009
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lung in der ersten Wertungsstufe (aus
dem niedrigeren Amt), Funktionswahr-
nehmung seit 2006 und RDA bis
April/05.

Beförderung nach Besoldungsgruppe
A 13 h. D.

Ratsanwärter des Masterstudiengan-
ges an der Deutschen Hochschule der Po-
lizei.

Beförderung nach Besoldungsgruppe
A 14

Beurteilung und Vorbeurteilung in der
dritten Wertungsstufe und dem Rang-
dienstalter Oktober 2003.

Beförderung nach Besoldungsgruppe
A 16

Stellvertreter des Behördenleiters des
Landeskriminalamtes.

Beförderung nach Besoldungsgruppe
B 3

Behördenleiter des Landeskriminal-
amtes.

Zusätzlich wurden zwei Beförderun-
gen im Verwaltungsbereich, nach A 5 
m. D. und A 13 g. D., die im Stellenplan
der Polizei enthalten sind, ausgespro-
chen.

Zielerreichungsgrad? Die Perspekti-
ven:

Wir sind im Plansoll, wie es so schön in
Zwischenbilanzen heißt. Konkret bedeu-
tet das, dass das Ziel, bis zur Besoldungs-
gruppe A 13 g. D alle überdurchschnitt-
lich Beurteilten in die nächsthöhere Be-

soldungsgruppe zu befördern, realisier-
bar ist.

Die Anzahl der noch verbleibenden
2er-Beurteilten für die Beförderungster-
mine im Jahr 2010 entspricht den Kontin-
genten, die in den Jahren 2008 und 2009
jeweils befördert worden sind. Die ent-
sprechende Budgetsumme wird wohl
trotz aller Schwierigkeiten, die mit Pro-
gnosen verbunden sind, im kommenden
Jahr ausreichend sein, die Bedarfe zu
decken. Dabei ist es im Bereich der Be-
förderung nach A 10 der Fachhochschul-
absolventen sogar möglich, Kandidatin-
nen und Kandidaten mit einer „3er-Beur-
teilung“ zum Zuge kommen zu lassen.

Wir kümmern uns!
Reinhold Schmitt
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FLZ

„Als mich Herr Schneider in die Ge-
heimnisse des Hauses einführte, und ich
die Einsatzzentrale zum ersten Mal be-
trat, war mir, als beträte ich die Einsatz-
zentrale der NASA – faszinierend und
überwältigend“, so schilderte unser Lan-
despolizeidekan, Dr. Rolf Dillschneider,
in der Einsegnungsrede seine Empfin-
dungen beim ersten  Betreten der FLZ,
anlässlich der offiziellen Einweihungsfei-
er am 26. August 2009 im „Polizeiareal
Mainzer Straße“ in Saarbrücken.

Aber der Reihe nach …
Nach intensiven Planungen, Vorberei-

tungen und den Unterstützungsleistun-

Feierliche Einweihung der
Führungs- und Lagezentrale

gen vieler Kolleginnen und Kollegen aus
dem MIS, der LPD, dem LKA und der
FLZ war es am 26. August 2009 soweit.
Nach einer gewohnt professionellen mu-
sikalischen Eröffnung durch das Blech-
bläser-Quintett des PMK-Saarland be-
grüßte der Direktor der Landespolizeidi-
rektion, Paul Haben, die ca. 110 durch
das MIS geladenen Gäste in den eigens
vorbereitenden MEK-Garagen direkt
gegenüber dem Neubau der Führungs-
und Lagezentrale. Weiterer Redner an
diesem Tag war Innenminister Klaus
Meiser, der in seiner Rede die Bedeutung
des Projektes für die Saarländische Poli-
zei hervorhob. Danach erfolgte durch die
beiden Polizeiseelsorger Christine Un-
rath und Dr. Rolf Dillschneider die Ein-
segnung des FLZ-Gebäudes. Aus der
Hand von Dr. Rolf Dillschneider erhielt
der Leiter der FLZ, Udo Schneider, ein
wunderschönes Glaskreuz, das innerhalb
des Gebäudes seinen Platz finden wird.
Nach dem offiziellen Einweihungsakt
wurden die Gäste in mehreren Gruppen
durch das Haus und hier insbesondere
durch die Einsatzzentrale geführt. Dort
konnten die interessierten Besucherin-
nen und Besucher miterleben wie vor -
bereitete Einsatzszenarien von Kollegin-
nen und Kollegen der FLZ in einer beein-
druckenden und professionellen Weise
dargestellt wurden.

Dirk Britz

Christine Unrath und Dr. Rolf Dillschnei-
der bei der feierlichen Einweihung der
Führungs- und Lagezentrale der saarländi-
schen Vollzugspolizei. Foto: Bildstelle
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Aus erster Hand wurden wir von Udo
Schneider, dem Projektleiter und Leiter
der Führungs- und Lagezentrale u. a. in
Deutsche Polizei 7/2007 und 8/2007 
über die jeweils aktuelle Situation infor-
miert. Nach der feierlichen Gebäude-
 einweihung vom 26. August 2009 wollten
wir natürlich wissen, wie es weitergehen
wird.

Deutsche Polizei: Wie sieht’s aus Herr
Schneider, sind wir im Zeitplan?

Udo Schneider: Im August 2007 habe
ich an dieser Stelle erklärt, dass wir im 
1. Quartal 2009 mit der Inbetriebnahme
gerechnet haben. Diesen Zeitplan konn-
ten wir nicht einhalten, da unser Gebäu-
de nicht wie geplant fertiggestellt worden
ist. Wir konnten mit der Projektgruppe
erst im Dezember 2008 in das neue Ge-
bäude einziehen und bauen die Dienst-
stelle seitdem Schritt für Schritt auf. Seit
voriger Woche dürfen wir feststellen: Die
Einrichtung ist komplett und der Aufbau
der technischen Systeme läuft.

Deutsche Polizei: 2007 haben Sie um-
fassend über die Planungen zum Aufbau
der Dienststelle, den Aufgaben der FLZ
und der Personalisierung berichtet. Wie
haben sich die Dinge seit dem entwi -
ckelt?

Udo Schneider: Der Aufbau der FLZ
und die organisatorische Anbindung sind
wie geplant umgesetzt worden. In Bezug
auf die Aufgaben, Befugnisse und Zu-
ständigkeiten haben wir seit der Verab-
schiedung des Grundsatzpapiers im De-
zember 2006 Planungssicherheit. Das Pa-
pier ist übrigens im Internet unter unse-
ren Informationen zum Projekt zu finden
und für jedermann zugänglich. Eine Kon-
kretisierung hat sich im Bereich der Auf-
gaben im Zusammenhang mit der Ein-
führung des Digitalfunks im Saarland er-
geben. Hier wird die FLZ sogenannte
„taktisch-technische-Betriebsstelle (ttB)“
für die Polizei werden, also zentrale Auf-
gaben bei der Überwachung und Steue-
rung des digitalen Funkverkehrs der Poli-
zei haben.

Unser Aufgabenprofil mit Service-,
Koordinierungs- und Führungsaufgaben
für das Ministerium für Inneres und
Sport, das Landeskriminalamt und die
Landespolizeidirektion ist also im We-
sentlichen gleich geblieben. Zurzeit fin-
den nach einem erneuten Beteiligungs-

verfahren im LKA und der LPD die letz-
ten Abstimmungen über den endgültigen
Erlass über die Aufgaben, Zuständigkei-
ten und Befugnisse der FLZ statt.

Deutsche Polizei: Wie verhält es sich
mit den Personalplanungen? Wie viele
Beamtinnen und Beamte werden in der
FLZ nun tatsächlich eingesetzt werden?
Das müsste ja nun absehbar sein!

Udo Schneider: Im Jahre 2001 wurde
die Personalstärke für die Dienststelle
mit 63 Vollzugsbeamtinnen und -beam-
ten sowie 15 Tarifbeschäftigten berech-
net. Im Jahr 2007 habe ich erklärt, dass

ich mit diesen 78 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern beginnen will, auch wenn es
sich damals nur um eine Grobplanung
handelte und sich die Aufgaben und das
„Profil“ der FLZ seit 2001 doch ganz we-
sentlich verändert haben. Und Sie kön-
nen sich vorstellen, das Paket an Aufga-
ben, das für die Dienststelle geschnürt
worden war, ist nicht kleiner geworden!

Unsere Planung, mit 78 Vollzugsbeam-
tinnen und -beamten sowie Tarifbeschäf-
tigten an den Start zu gehen, ist nach wie
vor unverändert. Möglich war dies nur
durch die Entscheidung unserer Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter für ein flexibles
Dienstzeitmodell, das erst kürzlich mit
großer Mehrheit beschlossen worden ist.

Auch die gemachten Zusagen gegen-
über unseren Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern hinsichtlich der „Übernahme-
Garantien“ für das Bestandspersonal in
LPD und LKA konnten wir in Gänze ein-
halten.

Ebenso hatten wir die Personalaus-
wahlverfahren zum 1. 10. 2007 abge-
schlossen. Schließlich sollte die Organisa-
tion so in die Lage versetzt werden, den
Wechsel der Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter, die von anderen Dienststellen
zu uns kommen, frühzeitig vorzubereiten
und die Probleme dadurch abzumildern.

Die Umsetzung unseres Personalkon-
zepts und die intensive Fortbildung in
zwischenzeitlich 12 Modulen waren mir
übrigens besonders wichtig, da wir für die
FLZ nicht nur die richtige Technik brau-
chen. Führung und Zusammenarbeit
wird immer noch durch die Menschen be-
stimmt. Daher ist es von besonderer Be-
deutung, dass wir als FLZ im Umgang mit
den Dienststellen im Land und auch da -
rüber hinaus erfahrene sowie fachlich
und persönlich kompetente Kolleginnen
und Kollegen als Kooperationspartner
bieten. Ich denke das ist uns gelungen.

Deutsche Polizei: Wann wird die FLZ
ihren Betrieb aufnehmen? Wann also
werden die Kolleginnen und Kollegen
durch die neue Dienststelle Entlastung
und Unterstützung im täglichen Dienst
erfahren?

Udo Schneider: Unser technischer Pro-
jektplan sieht vor, dass wir Ende Oktober
den Betrieb als FLZ mit vollem Aufga-
benprofil aufnehmen können. Wir werden
das Schritt für Schritt – beginnend mit dem
Polizeibezirk St. Wendel – tun. Dabei geht
uns Sicherheit vor Schnelligkeit! Schließ-
lich geht es um die Notrufbearbeitung un-
serer Bürgerinnen und Bürger und die
Unterstützung unserer Kolleginnen und
Kollegen bei der Einsatzbewältigung.

Wir werden Erfahrungen sammeln
und sind selbst gespannt, denn bei Pro-
jekten dieser Größenordnung gibt es ne-
ben den großen Chancen natürlich auch

Die Führungs- und Lagezentrale der Vollzugspolizei (FLZ) wurde am 26.
August 2009 feierlich eingeweiht. Sie nimmt mehr und mehr Gestalt an.
Deutsche Polizei berichtet über den aktuellen Stand der Entwicklungen
dieser für die saarländische Polizei wichtigen Einrichtung. Sie wird schon
bald zentrale Service-, Koordinierungs- und Führungsaufgaben in Einsatz -
lagen wahrnehmen.

LANDESJOURNALSaarland

ORGANISATIONSENTWICKLUNG
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Risiken. Wenn alles läuft, wie geplant,
werden wir innerhalb weniger Wochen
weitere Landkreise und zuletzt den
Stadtverband Saarbrücken „aufschal-
ten“. So ist unser Planungsstand heute. 

Damit verbunden ist die entsprechen-
de Entlastung der Dienststellen von der
Notruf- und ÜEA-Belastung. Gleichzei-
tig werden Service- und Koordinierungs-
aufgaben durch die FLZ übernommen.
Das wird den Dienststellen einen zentra-
len und kompetenten Ansprechpartner
am Funk und am Telefon sowie die 
24-Std.-Unterstützung in Einsatzangele-
genheiten bringen. Und nicht zuletzt wird
das neue Einsatzleitsystem dann mit In-
formations- und Kommunikationsmög-
lichkeiten weiterhelfen, die wir derzeit in
der Polizei des Saarlandes noch nicht ha-
ben.

Wir werden also Ende Oktober mit
dem Wirkbetrieb beginnen und den No-

vember nutzen, um diesen dann nach
und nach landesweit aufzunehmen.
Dann, liebe Kolleginnen und Kollegen
werden wir mit der Führungs- und Lage-
zentrale eine Dienststelle in unserer Po-
lizei haben, die Ihnen im täglichen
Dienst, aber auch unseren Bürgerinnen
und Bürgern jederzeit weiterhelfen
wird.

Deutsche Polizei: Wir danken für das
Gespräch und die umfassenden Informa-
tionen.

Udo Schneider: Ich bedanke mich für
die Gelegenheit, auch in der Deutschen
Polizei über unsere Arbeit zu berichten. 

Ich will an dieser Stelle aber auch die
Gelegenheit nutzen, mich für die vielen
Anregungen, die engagierte Mitarbeit
und auch kritischen Fragen zu bedanken,
die uns in der Projektarbeit weitergehol-
fen haben. Die FLZ wird kein „Elfen-
beinturm“ sein. Sie wird ihre Rolle in un-
serer täglichen polizeilichen Arbeit fin-
den und die gute Zusammenarbeit der

Kolleginnen und Kollegen ist dabei der
Schlüssel zum Erfolg.

Mittlerweile haben seit Dezember
2007 über 1100 Kolleginnen und Kolle-
gen die Gelegenheit genutzt, uns in der
neuen Dienststelle zu besuchen und sich
„vor Ort“ zu informieren. 

Wir freuen uns über jeden, der zu uns
kommt. Also bis bald!

LANDESJOURNAL Saarland
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KG SAARBRÜCKEN-STADT

Am 28. 8. 2009 fand bei der PI Alt-
 Saarbrücken das 9. Hoffest statt. In die-
sem Rahmen fand ab 11.00 Uhr zunächst
die feierliche Einweihung des Erweite-
rungsbaus neben der PI Alt-Saarbrücken,
Am Ludwigsplatz 13, statt. Im Jahr 2007
bot sich für die Landesregierung die ein-
malige Gelegenheit, das „Stengel-Gebäu-
de“  Am Ludwigsplatz 13 zu erwerben 

9. Hoffest der PI Alt-Saarbrücken
und in den Besitz des Landes zu überfüh-
ren.  Dem lang gehegten Wunsch nach
 einer Verbesserung der räumlichen Un-
terbringungssituation der PI Alt-Saar-
brükken konnte dadurch Rechnung getra-
gen werden.  Anfang 2008 wurde dann mit
den Planungen für den Umbau begonnen.
Von Juli 2008 bis Juli 2009 fanden dann
umfangreiche Sanierungs- und Renovie-

rungsarbeiten in
dem Gebäude
statt. Hierdurch
wurde auch der
Alltagsbetrieb der
PI Alt-Saarbrü -
cken über mehrere
Wochen stark in
Mitleidenschaft ge -
zogen, da in der  
ers ten und zweiten
Etage Durchbrü-
che zwischen bei-
den Gebäuden aus-
geführt wurden.

PD Peter Be -
cker begrüßte in
seiner Eröffnungs-
rede neben dem
Innenminister,
Herrn Klaus Mei-

ser, Staatssekretär Gerhard Müllenbach,
den Leiter der Abteilung D im Ministeri-
um für Finanzen, Herrn Leitender Minis -
terialrat Meiers mit seinen am Projekt
beteiligten Mitarbeitern, die federfüh-
rende Architektin, Frau Bessoth-Croon,
die Polizeiseelsorger, Herr Dr. Dill-
schneider und Frau Unrath, die Kollegen
der französischen Gendarmerie und die
KollegInnen der PI Alt-Saarbrücken.

Durch den Erweiterungsbau stehen
der PI Alt-Saarbrücken auf drei Etagen
nun ca. 300 m² mehr Nutzfläche zur Ver-
fügung. Die Kosten der Umbauarbeiten
in Höhe von ca. 400 000 € und die Kosten
von ca. 40 000 € für die Neuausstattung
sind gut angelegt. Darüber konnten sich
die Gäste bei einem Rundgang durch das
neue Gebäude selbst informieren.

Die GdP Kreisgruppe Saarbrücken
stiftete anlässlich der Gebäudeübergabe
zur Komplettierung der Ausstattung des
Sozialraumes einen Kaffeeautomaten.

Nach der offiziellen Einweihung wur-
de dann noch in geselliger Runde das 
9. Hoffest der PI Alt-Saarbrücken bis
spät in die Nacht gefeiert. Als besonderes
Highlight spielte am Abend die Liveband
The Ipcress.3

Stefan Wagner, PI Alt-Saarbrücken
Die Gäste beim Hoffest der PI Alt-Saarbrücken

FLZ-Arbeitsplatz
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Am Sonntag, 23. August 2009, war es
soweit. Von 114 Berufsanfängerinnen
und Berufsanfängern bei der saarländi-
schen Polizei wurde im Rahmen eines
großen Veranstaltungsprogramms der
Eid auf die Verfassung abgelegt. Die Fei-
erlichkeiten begannen um 10.00 Uhr in
der Ludwigskirche mit einem ökumeni-
schen Gottesdienst, gestaltet von Poli-
zeiseelsorgerin Christine Unrath und Po-
lizeipfarrer Dr. Rolf Dillschneider nebst
musikalischer Umrahmung durch Orgel-
klänge und Solistengesang. Selbstver-
ständlich waren neben den Neueinge-
stellten mit ihren Familien auch zahlrei-
che Gäste aus Politik und Polizei, auch
über die saarländischen Grenzen, zu
Gast.

Die eigentliche Vereidigungszeremo-
nie fand anschließend im Saarländischen
Staatstheater statt. Nach Begrüßung
durch den  Innenminister Klaus Meiser
beglückwünschte auch der Ministerprä-
sident Peter Müller die „Neuen in der
Polizei“. Musikalisch umrahmt wurde
die Feierstunde von professionellen Bei-
trägen des Polizeimusikkorps des Saar-
landes. In dieser eindrucksvollen Kulisse
wurde unter Leitung des Direktors der
Landespolizeidirektion, Paul Haben, die
Vereidigung durchgeführt und die Über-
gabe der Ernennungsurkunden durch
den Innenminister vollzogen. Das offi-

zielle Programm endete mit dem
Deutschlandlied.

Im Anschluss konnten die neuen Kol-
leginnen und Kollegen mit den Gästen
sich von der Leistungsfähigkeit der Poli-
zei überzeugen. Im Umfeld des Staats-
theaters waren einige Präsentationen
von Spezialkräften der Bereitschaftspo-
lizei zu bestaunen. Die Bewirtung orga-
nisierte der Verein zur Förderung der
Polizeiseelsorge im Saarland in gekonn-
ter Manier. Die GdP freut sich über die
große Zahl der Eingestellten, die unsere

Polizei dringend benötigt und wünscht
allen Nachwuchskräften eine erfolgrei-
che Zukunft bei der Polizei.

Bruno Leinenbach

Feierliche Vereidigung im Staatstheater 

LANDESJOURNALSaarland

NEUEINSTELLUNGEN 2009

Die Neueinstellungen 2009 vor dem Staatstheater Foto: Bedo-Trupp

KG ST. WENDEL

Die Kreisgruppe St.Wendel lädt wie-
der ein zur traditionellen Herbstaktion.
Dieses Mal geht es am Freitag, dem 
9. Oktober, in die Pfalz zur nahe gelege-
nen Burg Lichtenberg. Wir treffen uns
dort um 15.00 Uhr zur Burgführung. An-
schließend besteht die Möglichkeit, ent-
weder das Naturkunde- oder das Musi-
kantenlandmuseum zu besuchen. Als
Abschluss ist ein Abendessen in der Rö-
merscheune geplant. Dort findet noch ei-
ne kurze Buchvorstellung „Auf die Zu-
kunft einlassen“ statt.

Burgführung und Essengutscheine
werden für alle Teilnehmer der Kreis-
gruppe finanziert.

Also: Auf ihr Brüder (und natürlich
Schwestern) in die Pfalz.

Wer sich noch nicht angemeldet hat,
sollte das jetzt bei Thomas Ehlhardt oder
Peter Wack tun.

Sollte jemand keine Fahrmöglichkeit
haben, bitte ebenfalls melden.

Wir kümmern uns!
Thomas Ehlhardt

Auf ihr Brüder
in die Pfalz

Die beiden Kochklubs aus Saarlouis sorgten für das leibliche Wohl der Gäste. Über 800
wohlschmeckende Essen wurden an die Frau/den Mann gebracht. Der Erlös fließt an die
Polizeiseelsorge.
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Zwölf Kollegen, die in diesem Jahr
bzw. 2010 in den Ruhestand treten wer-
den, besuchten vom 26.–28. 8. 2009 ein
Vorbereitungsseminar der GdP Saar im
Hotel Merker in Bosen. Die Teilnehmer
kamen aus den unterschiedlichsten Orga-
nisationseinheiten der saarl. Polizei, so
aus den Dienststellen der Polizeibezirke,
der VPI und der FHSV.

Breitgefächert war das Seminarpro-
gramm, so gehörten Bereiche wie Erben
und Vererben und Fertigung eines Testa-
ments mit dem Referenten, dem GdP-
Vertragsanwalt Werner Althaus ebenso

dazu wie Änderungen im Beihilferecht,
praxisnah vorgetragen durch unseren
GdP-Kollegen u. PHPR-Vertreter Ru-
dolf, genannt „Udo“ Ewen, gleichzeitig
auch Mitglied im Beihilfekompetenz-
team der GdP Saar.

Zwischenzeitlich dürften auch die neu-
en Beihilfefibeln der GdP Saarland in
den einzelnen Kreisgruppen eingetroffen
sein, eine weitere Hilfe für unsere Kolle-
gen in dem unübersichtlichen Beihilfe-
recht. Die Ausführungsvorschriften

(AV) werden nach Genehmigung nach-
gereicht. Auch der ehemalige Bundesse-
niorenvorsitzende Heinz Blatt/RP war zu
uns gekommen, um über den Ruhestand
als neuen Lebensabschnitt mit all seinen
Veränderungen Tipps und Hinweise zu
geben. 

Gesetzl. Regelungen im Zusammen-
hang mit der Versorgung als Ruhestands-
beamter brachte Klaus Wagner, stv. La-
Vorsitzender der Senioren, den Kollegen
nahe. Am letzten Seminartag erschien
dann der Landesvorsitzende Hugo Mül-
ler persönlich, um aktuelle Entwicklun-

gen anzusprechen.
Eine rege Diskus-
sion folgte. 

Aber auch die
Geselligkeit kam
nicht zu kurz. Be-
reits am ersten
Abend fanden sich
die meisten Teil-
nehmer auf der
Seeterrasse des
Seglerheimes bei
unserem GdP-Se-
niorenbeauftrag-
ten der KG St.
Wendel, unserem
Mani Schorr, in der
Eckelhauser Bucht
ein, um einen herr-
lichen Sonnenun-

tergang am Bostalsee bei einem saarl. Pils
zu genießen.

Ich möchte abschließend unsere zu-
künftigen GdP-Ruheständler nochmals
darauf hinweisen, dieses „kostenlose Se-
minarangebot“ unseres Landesverban-
des zu nutzen. 

Einen besonderen Dank an Artur
Jung, Bundesvorsitzender der Senioren,
der in gewohnter Manier die Organisati-
on und Moderation des Ruhestandssemi-
nars durchgeführt hat. Reiner Alles

Helmut Detzler, Gründungsmitglied
der Gewerkschaft der Polizei, feierte am
16. April 2009 seinen 80. Geburtstag. Bei
einem Gratulationsbesuch von Hugo
Müller, Reinhold Schmitt und Bruno Lei-

nenbach wurden viele alte Erinnerungen
aufgefrischt. Helmut Detzler war über
Jahre in Führungsverantwortung, zuletzt
im Verkehrsbereich, der saarländischen
Polizei tätig. Auch heute noch fühlt sich
Helmut Detzler der Polizei verbunden
und hat über Jahre hinweg Kontakte zu
den Kollegen gepflegt. In bester Gesund-
heit  und Zufriedenheit erlebt der Jubilar
mit Ehefrau den Fluss der Zeit im Kreise
der Familie in Köllerbach.

Herzlich gratulieren möchten wir für
das erste Kalenderhalbjahr aber auch
den weitern Geburtstagskindern. Albert
Maurer und Hans Gothe wurden 85 Jah-
re; Eduard Anschütz, Hildegard Berhard
und Franz Fery feierten 80 Jahre. Zum
75. gratulieren wir Norbert Kurz und zum
70. Gerhard Marschall. Alles Gute, Ge-
sundheit und Zufriedenheit für die Zu-
kunft wünscht die Gewerkschaft der Poli-
zei. Bruno Leinenbach

Ruhestandsseminar Geburtstagsgrüße

LANDESJOURNAL Saarland

SENIORENGRUPPE KG LPD

Die Frauenfahrt führt in diesem Jahr
nach Kölle am Rhing.

Am 27. November geht es um 8.00
Uhr los ab Mainzer Straße. Weitere Zu-
steigemöglichkeiten bestehen eventuell
entlang der A 1 in Richtung Trier. 

Um 12.00 Uhr ist eine Besichtigung
des WDR vorgesehen. Ab 14.00 Uhr

besteht die Möglichkeit, auf dem Weih-
nachtsmarkt Geld unter die Leute zu
bringen. Rückfahrt wird gegen 18.00
Uhr sein.

Da nur 30 Plätze zur Verfügung ste-
hen, schnellstmöglich anmelden bei mir
oder auf der Geschäftsstelle.

Vera Koch

Die Teilnehmer des Seminars Foto: Piro/GdP

Der Jubilar mit Ehefrau im Kreise der Gra-
tulanten Foto: Hugo Müller

Herzlichen
Glückwunsch

Am 3. September 2009 feierte der
Personalratsvorsitzende des Poli-
zeibezirks Saar-Pfalz-Kreis, Ralph
Herrmann, seinen 50. Geburtstag.

Dazu wünscht der Landesvor-
stand von dieser Stelle aus noch-
mals alles Gute, vor allem Gesund-
heit.
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Vor genau 50 Jahren fand die Bereit-
schaftspolizei des Saarlandes nach dem so-
genannten „Tag X“ im Jahre 1959 Aufnah-
me in die Reihen der damaligen Bereit-
schaftspolizeien der Länder. Seither ist
über ein Verwaltungsabkommen sicherge-

stellt, dass auch das Saarland im föderalen
System der Bundesrepublik Deutschland,
die gegenseitige polizeiliche Unterstüt-
zung in besonderen Einsatzlagen zwischen
den einzelnen Bundesländern zusichert.

Im Rahmen eines Festaktes wurde am
Montag, dem 24. August 2009, im Schloss
Saarbrücken an dieses historische Ereignis
erinnert. Auf Einladung des Leiters der
Abteilung Bereitschaftspolizei, Herrn Po-

lizeidirektor Michael Engelbert, erschie-
nen zahlreiche Gäste im Festsaal des Saar-
brücker Schlosses. Begrüßt wurden Ver-
treter aus dem saarländischen Parlament,
Innenminister Klaus Meiser, Führungsver-
antwortliche aus der Polizei im Saarland,
die Leiter der Bereitschaftspolizeien der
Länder sowie hochrangige Gäste aus dem
benachbarten In- und Ausland.

In der eindrucksvollen Kulisse des
Saarbrücker Schlosses gestaltete die Big-
Band des Polizeimusikkorps des Saarlan-
des den Auftakt und die musikalische Um-
rahmung des Festabends. Das Programm
sah nach Begrüßung durch Polizeidirek -
tor Michael Engelbert Grußworte des Lei-
ters der Landespolizeidirektion, Herrn
DirLPD Paul Haben, dem Minister für In-
neres und Sport, Herrn Klaus Meiser, und
dem Inspekteur der Bereitschaftspolizeien
der Länder, Herrn Jürgen Schubert, vor.
Der Festvortrag von Herrn Prof. Dr. Herr-
mann befasste sich mit der historischen
Entwicklung der Bereitschaftspolizei im
Saarland, eingebettet in das politische,
wirtschaftliche und gesellschaftliche Um-
feld.

Der Festakt zum 50-jährigen Jubiläum
der Bereitschaftspolizei im Saarland war
aber auch in weitere Veranstaltungen ein-
gebettet. So wurde die regelmäßige Ta-

gung der Leiter der Bereitschaftspolizei-
en der Länder zu diesem Zeitpunkt durch
das Saarland ausgerichtet. Ebenso wurde
im Rahmen der Vereidigung der Neuein-
gestellten am 23. August 2009 rund um
das Staatstheater die Leistungsfähigkeit
der Organisationseinheiten der Abtei-
lung Bereitschaftspolizei dargestellt. Den
Abschluss des Jubiläums wird ein Herbst-
fest für alle Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Abteilung Bereitschaftspolizei
darstellen.

Die Gewerkschaft der Polizei gratu-
liert und beglückwünscht die Bereit-
schaftspolizei des Saarlandes zum Jubi -
läum. Gleichzeitig ist auch an dieser Stel-
le die Bedeutung der Bereitschaftspolizei
im Verbund der Länder in der Bundesre-
publik Deutschland zu unterstreichen.

Bruno Leinenbach

50 Jahre Bereitschaftspolizei

LANDESJOURNAL Saarland

KG LANDESPOLIZEIDIREKTION

Die Kreisgruppe Neunkirchen konnte
im 3. Quartal ihren Mitgliedern Erika Bey-
er – 10. August – und Albert Janes – 29.
August – zu ihrem 90. Wiegenfest die bes -
ten Glückwünsche der GdP überbringen.

Am 15. Juli wurde Christel Gethöfer
zu ihrem 86., am 20. Juli Heinz Vogelge-
sang zu seinem 80., am 25. Juli Andreas
Nauhauser zu seinem 82. Geburtstag
recht herzlich gratuliert.

Auch zwei Aktive, Franz Puhl am 28.
Juli 50 Jahre u. Mario Gilges am 28. Juli,
ebenfalls 50 Jahre – konnten die Glück-
wünsche der GdP-Kreisgruppe Neunkir-
chen übermittelt werden. Den Senio-
ren/innen wünschen wir weiterhin alles
Gute und vor allem Gesundheit, sodass sie
noch lange Zeit ihren Ruhestand in den
Reihen unserer GdP genießen können.

KG NEUNKIRCHEN

Zwei 90-jährige Jubilare

Bruno Leinenbach und Hugo Müller beim
Festakt im Saarbrücker Schloss

Foto: Bedo-Trupp

Albert Janes und Armin Jäckle

Die gleichen Glückwünsche gehen an
die beiden Aktiven.

Armin Jäckle, Seniorenvertreter

Geburtstagsgrüße
Folgende GdP-Kollegen hatten in den

Monaten Juli, August und September
Grund zum Feiern. Erich Folz wurde am
30. Juli 80 Jahre jung. Herbert Blass wur-
de am 15. August 60 Jahre und durfte mit
Ablauf des Monats in den Ruhestand
 treten. Erich Andre konnte am 22. Au-
gust seinen 65. Geburtstag feiern und
Ewald Zoerb feierte am 3. September im
Kreise seiner Familie seinen 90. Geburts-
tag. Zu diesen Festtagen gratuliert die
Kreisgruppe Saarlouis nochmals ganz
herzlich und wünscht für die Zukunft
 alles Gute, vor allem Gesundheit. 

Dirk Schnubel

KG SAARLOUIS

Am 17. und 18. Oktober 2010 findet
im Bildungszentrum der Arbeitskam-
mer in Kirkel die Landesjugendkonfe-
renz statt. Neben den Delegierten aus
den Kreisgruppen sind auch alle inter-
essierten Kolleginnen und Kollegen
recht herzlich eingeladen. Aus organi-
satorischen Gründen wäre es wichtig,
wenn sich interessierte Besucher vor-
her auf der Geschäftsstelle (06 81/ 
8 41 24 10) anmelden. Jens Berner


